
 

 

 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
2419/2008 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
IV/51/510/3 

 Freigabedatum 
24.10.08 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Förderung der Jugendverbände und Jugendgruppen gemäß § 12 SGB VIII in 2008  
hier: Zuschuss für Jugendverbandsarbeit der Träger "Bund der Katholischen Jugend"  
(BDKJ, Stadtverband Köln und "Sozialistische Jugend Deutschlands (SJD), Die Falken", 
Kreisverband Köln 
 
 
Beschlussorgan 
Jugendhilfeausschuss 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Jugendhilfeausschuss 04.11.2008       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Jugendhilfeausschuss – Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie – beschließt, unter Bezugnahme 
auf seinen Beschluss vom 13.06.1994 (Verteilung von Zuschussmitteln im Verwaltungshaushalt) aus dem 
Teilergebnisplan 0601, Kinder-, Jugend und Familienhilfe, Teilplanzeile 15, für die Durchführung von Son-
dermaßnahmen und Großveranstaltungen, einen Betrag in Höhe von 3.800, 00 € an die Träger gemäß 
nachfolgender Aufstellung zu vergeben:  
 
Träger                                                                                                          max. Zuschussanteil für 2008 
 
 
Sozialistische Jugend Deutschlands, Die Falken, Kreisverband Köln                                  2.800,00 EUR 
 
BDKJ, Bund der Deutschen Katholischen Jugend in der Stadt Köln                                    1.000,00 EUR   
 
Gesamt:                                                                                                                                 3.800,00 EUR  
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

   3.800,00 €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
a) Förderantrag des BDKJ über 1.000 € 
 
Der BDKJ stellt einen Antrag auf Förderung eines so genannten „Verbändetages“ am 13.04.2008. Die 
Veranstaltung hatte zum Ziel, verschiedenen Mitgliedsverbänden des BDKJ im öffentlichen Raum 
eine Plattform zur Präsentation ihrer Angebote zu bieten. Um Öffentlichkeit zu bewerben, wurden 
verschiedene erlebnispädagogische, kreative und bildungsbezogene Aktivitäten platziert. 
 
Die Veranstaltung fand im Severinsviertel auf der Severinstr./Severinskirchplatz statt. Bedingt durch 
die Lage gab es einen akzeptablen Zulauf aus der Bevölkerung. Der Finanzierungsplan war solide 
aufgestellt. Die beantragte Zuwendung von 1.000,00 € deckt etwa 65 % der Gesamtsumme von 
1.600,00 €. Die Maßnahme wird als förderungsfähig anerkannt. Dem Träger wurde nochmals ein-
dringlich deutlich gemacht, dass es entsprechend der Richtlinien Fristen für die Antragstellung gibt. 
 
 
b) Förderantrag der SJD Die Falken Köln über 2.800 € 
 
Vom 09. – 12.05.2008 führte der Bezirk Mittelrhein ein Kinderrechte-Camp in Hürth durch. Erwartet 
wurden etwa 800 Kinder und Jugendliche im Alter von 6-18 Jahren. 
Der Kreisverband Köln ist der größte der insgesamt 4 Kreisverbände und stellte aus seinem Einzugs-
gebiet Köln die quantitativ stärkste Teilnehmergruppe. 
Die Veranstaltung hatte zum Ziel, einen Beitrag zum so genannten Schattenbericht der National Coa-
lition zu stellen. Dieser Schattenbericht, der Beiträge von rund 100 NGO’s erfasst, begleitet den offi-
ziellen Bericht der Unterzeichner der UN-Kinderrechtskonvention, der 2009 der UN vorgelegt werden 
muss. 
Das Programm hatte eine Vielzahl von Workshops sowie Freizeit-, Kultur- und Sportangeboten zum 
Inhalt. Die Maßnahme entspricht den Richtlinien für Sonder- und Großveranstaltungen; der Träger hat 
zwischenzeitlich den erforderlichen detaillierten Finanzierungsplan vorgelegt, der die Deckung der 
kalkulierten Kosten nachweist. 
 
Beide Anträge werden aus Sicht der Verwaltung für förderungswürdig gehalten. 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 
 
 


